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»Hoffnung in dunkler Zeit« - Die Rettung des jüdischen 
Ehepaares Krakauer in Württemberg 1943 bis 1945 
Vortrag im Freilichtmuseum Beuren am 24. Juni 2018   
 

Am kommenden Sonntag, den 24. Juni, um 11 Uhr, gibt es zu 

der neuen Sonderausstellung „Jüdisches Leben im ländlichen 

Württemberg“ im Freilichtmuseum Beuren einen Vortrag von 

Pfarrer Dr. Joachim Hahn von der evangelischen Landeskirche 

in Plochingen. Er beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der jü-

dischen Geschichte im süddeutschen Raum und hat hierzu 

zahlreiche Bücher veröffentlicht, unter anderem zur jüdischen 

Geschichte in Esslingen und Ludwigsburg sowie über Synago-

gen in Baden-Württemberg. In seinem Vortrag im Freilichtmu-

seum beleuchtet er das Leben eine jüdischen Ehepaares Max 

und Ines Krakauer näher. Als beide 1943 von der Gestapo ab-

geholt werden sollten, begann eine gefährliche Flucht durch 

Deutschland – von der Ostsee bis nach Württemberg. Der Vor-

trag ist der Auftakt zu einer Reihe weiterer Begleitveranstaltun-

gen der neuen Sonderausstellung. Die Veranstaltung ist im Mu-

seumseintritt inbegriffen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

Der Referent berichtet die wahre Geschichte des Ehepaares 

Krakauer, das sich während der NS-Zeit über zwei Jahre ver-

steckt hielt. Lebensgefährlich – nicht nur für sie, sondern auch 

für ihre Helfer und deren Familien. Hier in der Region half die 

„Württembergische Pfarrhauskette“, eine evangelische Unter-
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grundorganisation, den bedrückten und gehetzten Menschen 

und rettete vielen das Leben. Vor allem Pfarrhäuser boten den 

Flüchtlingen Schutz vor dem Zugriff der Gestapo. So erlebte 

das Ehepaar das Kriegsende in einem Pfarrhaus im Remstal. 

 

Die neue Sonderausstellung »Jüdisches Leben im ländlichen 

Württemberg« im Freilichtmuseum Beuren widmet sich mittels 

Außenstationen im Museumsgelände sowie in der Scheuer aus 

Gärtringen den jüdischen Menschen, die in der Region um das 

Freilichtmuseum vielfältige Spuren hinterlassen haben. Interak-

tive Elemente und leicht verständliche Texte bieten für alle Be-

sucherinnen und Besucher unterschiedliche Zugänge. Ausstel-

lung und Begleitprogramm werden im Rahmen des Gemein-

schaftsprojektes »anders. anders? Ausgrenzung und Integrati-

on auf dem Land« der sieben Freilichtmuseen von der Baden-

Württemberg Stiftung und dem Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst Baden-Württemberg gefördert. 

Zum Gemeinschaftsprojekt ist ein Begleitband erschienen, der 

im Freilichtmuseum in Beuren erworben werden kann.  

 

Kontakt und Öffnungszeiten 

Freilichtmuseum Beuren, Museum des Landkreises Esslingen 

für ländliche Kultur, In den Herbstwiesen, 72660 Beuren,  

Info-Telefon 07025 91190-90, Telefax 07025 91190-10,  

info@freilichtmuseum-beuren.de,  

www.freilichtmuseum-beuren.de 

 

 

Das Freilichtmuseum des Landkreises Esslingen in Beuren ist 

in der Saison bis 4. November dienstags bis sonntags von 9 bis 

18 Uhr geöffnet. 

mailto:info@freilichtmuseum-beuren.de
http://www.freilichtmuseum-beuren.de/
http://www.freilichtmuseum-beuren.de/
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Anlage 

2 Fotos (Privatbesitz, Freilichtmuseum Beuren) 

 

Bild 1: Das Ehepaar Krakauer 1945 

Bildunterschrift: In einem Vortrag im Freilichtmuseum Beuren 

wird die Geschichte des jüdischen Ehepaares Max und Ines 

Krakauer vorgestellt. Sie lebten während der NS-Zeit zwei Jah-

re im Verborgenen.  

Bildnachweis: Privatbesitz. 

 

Bild 2: Blick auf die Sonderausstellung „Jüdisches Leben“ 

Bildunterschrift: Blick auf zwei Außenstationen der neuen Son-

derausstellung „Jüdisches Leben im ländlichen Württemberg“. 

Die Themen werden im Rahmen von Installationen mit umfang-

reichem Bildmaterial bzw. Inszenierungen dargestellt.  

Bildnachweis: Bildarchiv Freilichtmuseum Beuren. 


